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1871 .
Telegramme .

-j
- Versailles , 4 . Mai , 8 Uhr Morgens . Die Annähe -

rungsarbeiten gegen das Fort Jssy werden fortgesetzt .
Die Besatzung desselben kann nicht mehr entkommen . Da «
Geschütz - und Gewehrfeucr dauert fort , jedoch hat sich bis
jetzt nichts von Bedeutung ereignet . 60 Gefangene sind
gestern in Versailles eingebracht . — Fules Favre ist in
vergangener Nacht nach Brüssel abgereist , um die Friedens¬
verhandlungen zu beschleunigen . — „ Soir " t eilt mit , daß
der Prokurator der Republik in Dreux an die Prinzen
von Orleans die Aufforderung gerichtet hat , Frankreich
zu verlassen .

st Versailles , 4 . Mai . General Lacrctelle hat in ver¬
gangener Nacht Moulin Saquet genommen , dasselbe
jedoch wieder geräumt , da es zu stark dem feindlichen Feuer
ausgesctzt ist . Die Insurgenten verloren an 150 . Todte ,
300 Gefangene und 10 Kanonen .

st Bukarest , 3 . Mai . Bei den Munizipalitäts -
Wahlen in Bukarest erlitten die Rothen eine vollständige
Niederlage . Graf Scarlatt Rosetti wurde zum Bür¬
germeister gewählt .

st London , 4 . Mai . Zn der Sitzung des Unterhau¬
ses wurde der Antrag Bright ' s , den Frauen das Stimm¬
recht zu verleihen , mit 220 gegen 151 Stimmen verworfen .
Gladstone stimmte dagegen , ohne das Stimmrecht der
Frauen prinzipiell anzufcchten .

st Neu -Asrk , 3 . Mai . Auf Verlangen englischer Besitzer
von Erie - Bonds hat das Tribunal die Prüfung der
GeseüschafrSbücher angeordnet .

Der französische Bürgerkrieg .

— Aus Paris , 1 . Mai , wird der „Köln . Ztg .
"

ge¬
schrieben :

Im 9. Arrondissement ist jetzt wieder der Gottesdienst frei¬
gegeben und sind in Felge dessen mehrere Kirchen , u . a . Nolredame
de Lorette , geöffnet worden . Msgr . Darboy hat vom Gefängnisse
aus an die Diener der Kirche ein Schreiben gerichtet , in weichem er
sie aufsordert , « ährend de » Gottesdienste « für den Frieden beten zu
wollen . Obgleich nach einigen Blättern General Cluscret versprochen
haben soll, die Freilassung des Erzbischofs von Paris sammt mehreren
hochgestellten Geistlichen zu bewirken , fo scheint , wie aus den bisheri¬
gen Referaten der Stadthaus - Sitzungen hervvrgeht , die Commune sich
bis jetzt noch mit ganz andern Dingen zu befassen . In einige K i r -

chen , z. B . im Arrondissement Papincourt , vormals Faubourg St .
Antoine , sind kleine Piquets Garden gelegt . Hier wie überall sucht
man eifrig nach Waffen , weil man eine Conire -Revolution fürchtet .
Entwaffnung widerspänstiger oder dienstlässiger Garde » kommt noch
häufig vor , besonders in der inner » Stadt . Wie es ferner mit dem
Schatze und dem Kirchengeräthe der Nolredame steht » der 4 bis
S Millionen repräsentier , ob er , wie man vermulhct , von der Geist¬
lichkeit größtentheils in Sicherheit gebracht worden ist , Niemand kann
es sagen . Einige Blätter wollen wiedeium wissen , er ser vor einige «
Tagen von zwei Kompagnien Garden abermals auf einen Wagen ge¬
laden und wahrscheinlich auf das Stadthaus oder aus die Präfektur
gebracht worden . Weder die Geistlichkeit noch die Commune lassen
jedoch das Geringste darüber vernehmen . Auf Befehl der Commune
ist für die nächste» Tage eine große Vorstellung in der O p cjr zum
Besten der Verwundeten angesetzt ; außerdem fahren Gymnasc , LheLire
Franxais , sowie das Vaudeville - Theatre fort , zeitwerlig kümmertrch be¬
suchte Vorstellungen zu geben. Wie weit es dem Hrn . Courbet ge¬
lingen mag , seine Gemälde - Ausstellung zu eröffnen , und ob alsdann
noch überall im Palais de l'Zndustrie für eine andere als die chirur¬
gische Kunst Platz sein wird , möchte wohl zu bezweifeln sein , denn
schon geht die Kanonade sowohl im Süden als im Nordosten wieder
mit erneuter Heftigkeit vor sich .

* Das von einem Parlamentär überbrachte Schreiben ,
worin die Besatzung des Forts Jssy aufgeforderl wurde ,
sich zu ergeben , lautet :

Im Namen und auf Befehl des Hrn . Marschall Oberbefehlshabers
der Armee fordern wir , Major der Laufgräben , den Kommandanten
der im Fort Jssy in diesem Augenblick versammelten Insurgenten auf ,
sich mit dem ganzen , im genannten Fort eingeschloffenen Personal zu
ergeben . Eine Viertelstunde Zeit , um auf die gegenwärtige Aufforde¬
rung zu antworten , wird bewilligt . Wenn der Kommandant der in -
surrekiionellen Streitkräfte in seinem Namen und in dem der ganzen
Garnison schriftlich erklärt , daß er sich , er und die Seinigeu , der gegen¬
wärtigen Aufforderung ohne andere Bedingung unterwirft , als Leben
und Freiheit , die Ermächtigung zum Auseuthalt in Paris ausgenom¬
men , gesichert zu erhalten , so wird diese Gunst bewilligt werden . Falls
in der oben erwähnten Frist nicht geanlwoilet wird , so wird d i e
ganze Garnison erschossen werden . — Laufgräben
v » nIssy , 30 . Apr . Der Oberst des Generalstabs , Major der
Laufgläben R . Lcperch «.

Die Aufforderung zur Uebergabe wurde zurückgrwiejen ,und am nächsten Tage , nach der Absetzung Ciu >erel 's , rletz¬
te le dessen Nachfolger folgendes Schrerven an den Obersten
Leperche :

An den Bürg :r Leperche, Major der Laufgräben vor dem Fort Jssy .
Rein lieber Kamerad ! Wenn Sic Sich erlauben , uns noch einmal

eine so insolente Aufforderung zu senden , wie sie Ihr Handschreiben
von gestern enthielt , so werde ich Ihren Parlamentär den Kriegs¬
gebräuchen gemäß ers ch i eß en lassen . — Ihr ergebener Kamerad
Rossel , Delegirter beim Kriegswesen .

— Oberst Nossel , der Nachfolger Cluseret ' s , ist ( wie
man dem „ Schw . M .

" aus Brüssel schreibt ) ein talent¬
voller Zngenieuroffizier . Keim Ausbruche deS Kriegs war
er im Arsenal von Bourges beschäftigt . Von hier wurde
er zur Armee des Marschalls Bazaine geschickt. Er ge¬
hört zu den Offizieren , die ihr Ehrenwort brechend aus
Deutschland flüchteten und von Gambe ' ta befördert wur¬
den . Unzufrieden darüber , daß die französische Negierung— nach dem Abschluß der Friedenspräliminarien — ihn
nicht in seinem neuen Grade bestätigen wollte , beteiligte
er sich an der revolutionären Bewegung . Er hat sich auch
durch mehrere Zeitungsartikel über die Organisation eines
Guerillakrieges gegen die deutschen Heere als militärischer
Schriftsteller bekannt gemacht .

/ r Paris , 2 . Mai . Die vorzeitige Räumung von Jssy
am Sonntag hatte die Commune in die höchste Auf¬
regung versetzt . Deputationen der Nationalgarte erschienen
auf dem Stadthaufe , um gegen diesen Akt zu proteftiren ,und Bürger Aubrieu mußte im Namen der Exckutivkom -
mission versichern , daß dieselbe keinen Befehl zur Räumung
gegeben habe und die Verrälher zu bestrafen wissen werde .
Sofort wurde in geheimer Sitzung die Enthebung Clu¬
seret ' s von seinem Posten und die Verhaftung Cluseret 's
und Megy ' s , des flüchtigen Kommandanten von Jssy , be¬
schlossen. Ob man Megy ermittelt hat , ist nicht bekannt ;
Cluseret wurde Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr , als er
allein und zu Fuß in das Kriegsministerium kam , im
Hofe ergriffen und nach der Conciergerie abgeführt . Der
neu ernannte Kricgsdelegirte , Oberst Rossel , beeilte sich, an
den Gouverneur der Mililärschule , Oberst Nazoua , die Wei¬
sung ergehen zu lassen , er solle sogleich mehrere der am Mars -
selde kasernirten Bataillone und 12 Geschütze nach Zssy
schickem Dies geschah, aber als die neue Truppe sich oem
Fort näherte , richtete der Feind gegen dasselbe ein so hef¬
tiges Feuer , daß es nur mit außerordentlichen Opfern
möglich gewesen wäre , einzuziehen . Man hielt also schon
am Fuße der Festungswälle an . Fünf Mann wurden unier
Anführung eines Stabsoffiziers ausgeschtckt , um den Ein¬
gang in das Fort zu versuchen und über die Lage im Innern
desselben zu berichten ; kein einziger von ihnen kam zurück
und nur einer hatte das Thor der Zitadelle erreicht , wo
eine Chassepstkuzel ihn zu Boden streckte. Eine zweite Ex¬
pedition war nicht glücklicher ; wieder waren fünf Mann
geopfert . Man mußte den Gedanken einer regelmäßigen
neuen Besetzung des Forts ausgeben ; als aber im Lause
der Nacht das feindliche Feuer schwächer wurde und endlich
ganz aufhörte , konnte man eine kleine Anzahl von Mörsern
und Haubitzen in das Fort schaff«.» , und eine Schar von
20 Mann vlieb in demselben zurück , entschlossen , den Feind
noch so lange als möglich zu belästigen und sich im äußer¬
sten Falle unter den Trümmern der Festung zu begraben .
Zwei Bataillone , welche am Sonntag auf eigene Faust das
Fort verlassen hatten , wurden strafweise aufgelöst .

elX Parts , 2 . Mai . Unter den Depeschen von den
Kampfplätzen um Paris , welche die Organe der Commune
heute veröffentlichen , befindet sich folgende aus Asnieres ,30 . v. M . . Abends :

Ein Angriff der Royalisten von 8 Uhr Abends bis 11 Uhr Mor¬
gens . Der Feind auf der ganzen Linie mit ungeheuren Verlusten zu¬
rück g e d r .ä ngt . Das 174 . Bai . hatte 2 Todte und 3 Verwundete .
Dem Kommandanten der Panzerwaggons wurden beide Beine abge¬
rissen . Die Bürgerin Rocher zeichnet sich bei dm Batterien von
Asnieres durch ihren Mulh und die Sicherheit ihres Schießens aus ;
sie verdient , auf dem Tagesbefehl genannt zu werden .

— Par >s . Die Kommission von 60 Mitgliedern ,
welche von der Versailler Nationalversammlung beauftragt
worden ist , die verschiedenen , seit Beginn des Krieges er¬
folgten Schritte zu untersuchen , hat sich in mehrere Unter -
ablheitungen geschieden , Weiche sich in die betreffenden Ak¬
tenstücke lheitten . Die Mitglieder dieser Subkomnussiouen
werben unterstützt durch Finanzinspekloren und Referen -
darien des Rechnungshofes . Man hat , wie wir hören ,unter diesen Aktenstücken höchst seltsame Dinge gefunden .
Es gibt darunter namentlich Rechnungen der Freiwilligen
Gartbaldi 's , welche zu äußerst skandalösen Enthüllungen
Anlaß geben . Sie finden z . B . die Weine von Burgund ,
an Orr und Stelle getrunken , sehr nach ihrem Geschmack ,und haben davon aus Kosten Frankreichs eine geradezu un¬
glaubliche Quantität vertilgt . Es ist zu hoffm , daß die
Kommijsion der Sache so vollständig als möglich aus den
Grund gehe , und daß das Ergebiuß ihrer Prüfung der
Wett nicht vorenthatten werde . ( St . A . Z )

/ X Paris , 3 . Mai . Die Freimaurer versammelten
sich gestern in der Stärke von etwa 1000 bis 1200
Köpfen auf dem Concvroienplatze , beschlossen jedoch daselbst
auf den Vorschlag Ranvier 's , emeS Mitgliedes der Com¬
mune , ihre Banner einstweilen auf den Festungswerken zu

lassen und eine neue Berathung im Circus abzuhalten .
Man bewegte sich also nochmals in feierlichem Huge über
die Boulevards , wo sich aber baS Publikum diesmal sehrkalt und spöttisch verhielt . Im Cirque National gab es
dann wieder die gewohnten enthusiastischen Beitritts - und
Verbrüderungserklärungen ; zu den Meistern traten dies¬
mal die Gesellen und Alle versprachen noch einmal , sich in
die Kompagnien ihrer Quartiere einschreiben zu lassen und
in den Kampf mit einzutreten . Zunächst allerdings ver¬
tagte man sich zu einer neuen Zusammenkunft auf Don¬
nerstag , und so wird eS wohl sortgehen , bis die Regie¬
rungsarmee selbst die Logenbanner wieder an Ort und
Stelle bringen wird .

2X Paris , 3 . Mai . Ein Befehl des KriegSdelegirten
Rossel schärft den Kommandanten und sonstigen Offizie¬
ren und Militärbeamten der Commune das Verbot ein , in
irgend welche Verbindung mit dem Feinde zu treten , auch
bei dem Erscheinen von Parlamentärs , hinter welchem sich
häufig eine Kriegslist verberge , mit der von dem Feld¬
reglement vorgeschriebenen Vorsicht zu verfahren . Ein
zweiter Befehl des KriegSdelegirten verfügt , daß jeder
Offizier oder Militärbeamte , welcher einen Bericht über
die Operationen oder ein sonstiges amtliches Dokument der
Oeffentlichkeit übergibt , deßhalb abgesetzt und mit einem
Monat Gesängniß bestraft werden soll .

Paris , 3 . Mai . ( Frkf . Bl .) Die Versailler schieben ihre
Annäherungsarbciten mit wachsender Energie vor .
Es scheint , daß der Enischeidungskampf unmittelbar bevor¬
steht . Das offizielle Journal der Commune theilt mit ,
daß die Commune einen Parlamentär nach St . Denis
gesandt habe , um von der deutschen Militärbehörde gewisse
Aufklärungen zu verlangen .

— Aus Paris , 3 . Mai , wird der „ Times "
gemeldet :

Die Batterien hinter Jssy feuern ununterbrochen fort . Eine Re -
kognoszirung der Föderirten nach Clamart wurde zurückgeschlagen .
Pyat ließ gestern im Stadthaus Waffen vertheilen . Die Barrika¬
den werden von Weibern verlheidigt . Das Bombardement der Süd -
fortS dauert mit voller Heftigkeit fort .

Lyon . Die Emeute vom 30 . April blieb auf das
Quartier der Guillotiere beschränkt und wurde hier durchdie Energie und Umsicht der politischen und militärischen
Behörden rasch unterdrückt . Man zählt auf beiden Sei¬
ten etliche zwanzig Todte und Verwundete . Der Präfekt
Valentin wurde , als er an der Spitze der Truppen in
oos injurgirte Quartier einrückte , am Bein verwundet ; es
waren gleichzeitig etwa zehn Flintenschüsse gegen ihn ab -
geseuerl werden . Die Meuterer standen in engstem Rap¬
port mit der Pariser Commune , wie ihre äufgefangenen
Proklamationen beweisen . Ein großer Theil dieser zum
Maueranschlag b - stimmten Drucksachen wurde von einem
gewissen Albert Blanc , der schon bei dm Unruhen am
22 . März betheiligt und seither verschwunden war , aus
Genf nach Lyon gebracht . Alle Meuterer sind in den
Händen der Justiz . Der Maire Henon und der Präfekt
Valeruin haben Proklamationen erlaffen , worin sie die
Lyoner Bevölkerung vor den Umtrieben , die „von unfern
Feinden angezettelr sind und die Restauration der Mo¬
narchie zum Ziele haben "

, ernstlich warnen . Der Präfekt
hat überdies die Entwaffnung der vier Bataillone seßhaf¬ter Nationalgarde des meuterischen Arrondissements dekre -
tirt , und der kommandirende General Crouzat fordert diese
Nationalgarden bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
auf , die Waffen binnen zwei Tagen auf der Maire der
Gmllotiere abzuliefern .

*
Lyon , 2 . Mai . ES herrscht die vollkommenste Ruhe

und Jedermann ist empört über das frevelhafte Beginnen
einer Handroll Leute , welche dieses unnütze Blutvergießen
und den Tod von etwa 30 Personen veranlaßt haben .
Unter den Tobten befindet sich auch ein Schweizer , Hr .
Wyß aus dem Kanton Aargau , den eine ihr beabsichtigtes
nächstes Ziel verfehlende Kugel zufällig niedergestrcckt hat .
In der letzten Nacht wurden zwei Emissäre der Pariser
Commune verhaftet . Die Garnison ist durch Truppen aus
dem Süden verstärkt worden .

Deutschland.
München , 3 . Mai . ( Sch . M .) Die auf gestern ange¬

kündigte und erwartete Zurückkunft des Kultusministers
v. Lutz verzögert sich um einen oder zwei Tage . Es wird
ihr allerseits mit großem Verlangen entgegengesehen , denn
es ist wohl unbedingt nölbig , daß in den täglich greller
austrrtenden kirchlichen Wirren endlich irgend etwas ge¬
schehe . — Die in der Museumsversammlung am Oster¬
montag beschlossene Katholiken - Adrcsse , welche vor¬
läufig 8000 Unterschriften aus München selbst und etliche
80 Zustimmuligscrktärungen von Provinzgemeinden ent¬
halt , wird dieser Tage beim Kultministenum eingereichtwerden .

Darmstadt , 4 . Mai . (Frkf . Ztg .) Zu den in Berlin
bevorstehenden Verhandlungen über die Modifikation und



Abänderung der preußisch -hessischen Militärkonven -

tion sind heute die hessischen Bevollmächtigten , Brigade¬
kommandeur und Oberst v . Lyncker und Oberkriegsrath

Niepoth von hier abgereist . Ihre Mission dürfte mit

besonderer Schwierigkeit nicht verknüpft und nur von kur¬

zer Dauer sein .

Mainz , 3 . Mai . ( Fr . I .) Die Verhandlungen deS Ok¬

troiprozesses sind bis jetzt erst bis zur Vernehmung
des zweiten Sachverständigen und thcilweiser Nekognition
der Bücher der Anklagten vorgeschritten . Wesentlich Neues ,
oder Anderes , was nicht bereits aus der Grundlage der

Sache durch die Berichte der Administrativ -Untersuchung
bekannt geworden , hat sich in den Verhandlungen bis jetzt
nur in so weit ergeben , als ein Theil der Angeklagten die

Untersuchung durch Verstümmelung und Aenderungen an

den Büchern und Einträgen wesentlich erschwert hat .

xI Berlin , 3 . Mai . Von einer Rückkehr Sr . Kaiserl .

Hoheit des Kronprinzen zu der in Frankreich stehen¬
den Armee ist keine Rede mehr . Auch Se . König !. Hoheit
der Prinz Friedrich Karl wird sich schwerlich wieder

auf seinen Kommandoposten nach Frankreich begeben . Den

Oberbefehl über die deutsche Okkupationsarmee führt Se .

König !. Hoheit der Kronprinz von Sachsen . Daß
von deutscher Seite ein nochmaliges Vorschreitcn zur krie¬

gerischen Aktion nöthig werden sollte , hält man hier unter

den obwaltenden Umständen nicht im mindesten für wahr¬

scheinlich . Die Okkupationsarmee steht andauernd schlag¬

fertig da und ist jeden Augenblick zum unverweiltcn Los¬

gehen bereit . Aber eine ernste Gefährdung der deutschen

Interessen , welche ihr Eingreifen erforderlich machen würde ,
laßt sich bei der jetzigen Sachlage wohl von keiner Seite

in Frankreich erwarten . Der Versailler Regierung liegt
die Pflicht ob, gewissenhaft einen Vertrag zu erfüllen , der

von ihr unter Zustimmung einer legalen Gesammtvertre -

tung Frankreichs abgeschlossen worden ist . Sich dieser

Pflicht zu entziehen , hat dieselbe bisher keinen Versuch ge¬
macht . Auch bezeugen noch ihre jüngsten Kundgebungen ,
daß sie aufrichtig bestrebt bleibt , das verpfändete Wort

ihres Landes ehrenhaft einzulösm . Andererseits hat die

revolutionäre Commune in Paris bei allen ihren sonstigen
Rücksichtslosigkeiten und bösen Neigungen es stets sorglich
vermieden , den Vertragsrechten Deutschlands irgendwie zu
nahe zu treten . Ueberdics befindet sich die Commune nach¬

gerade in Verhältnissen , welche ihr auch die Möglichkeit
einer empfindlichen Schädigung unserer Sache benehmen .
Was aber in allen Beziehungen den Hauptpunkt bildet , —

die umfassende Anwesenheit der deutschen Armee und die

dominirende Art ihrer Stellungen bieten auch ohne Aktion

mächtige Bürgschaften dafür , daß jedes Wagniß einer Ver¬

letzung unserer Interessen unterbleibe . Steht demnach keine

Nothwendigkeit aktiven Einschreitens mehr in Aussicht —

es müßte denn eine Niederlage der Versailler Regierung
eine ganz neue Wendung der Dinge herbeisühren — , so
wird es selbst thunlich sein , die Okkupationsarmee dem

Friedensfuß anzunähern , ohne ihr imponirendes Bürg¬
schaftsgewicht wesentlich zu vermindern . Deßhalb nimmt

auch die Entlassung der Landwehr -Mannschaften ihren un¬

unterbrochenen und möglichst gleichmäßigen Fortgang .
Seit Freitag den 28 . April ist hier das Landes -

Oekonomiekollegium zu seiner diesjährigen Session
vereinigt . — Der Handelsminister Graf v. Jtzenplitz
hat sich gestern zum Kurgebrauch nach Karlsbad begeben .
Er wird in etwa vier Wochen nach Berlin zurückkehren .

** Berlin , 4 . Mai . Die Kommission zur Vorberathung
der Vorlage für Elsaß - Lothringen besteht aus den

Abgeordneten Frhr . v . Stauffenberg ( Vorsitzender ) , Graf

Niltberg ( Stellvertreter ) , Graf Luxburg , Wehrenpfennig ,
v . Roggenbach , Prinz Wilhelm von Baden , v . Oheimb ,
v . Bennigsen , Erhard , Herzog v. Ujest , Laster , Wigard ,
Graf Stollberg , Miquel , Kiefer , Frcudenthal , Stephani ,
Graf Walderdorsf , v . Denzin , Lamey , v . Windhorst ( Mep¬
pen ) , Dunckcr , v . Blankenburg , Hölder , Unruh ( Magde¬
burg ) , Probst , Reichensperger ( Crefeld ) und v . Hoverbeck .

Berlin , 4 . Mai . ( Fr . I .) Im Falle der Erneuerung
des französischen Handelsvertrags vor dem Frie¬
densschluß wird Deutschland , wie verlautet , die Stellung
der meistbegünstigten Nationen beanspruchen .

** Breslau , 4 . Mai . Die Subskription auf die preu¬
ßischen Central - B odenkredit - Pfandbriefe ist hier
unter großem Andrange unmittelbar nach Eröffnung der

Zeichnungen wieder geschlossen worden .

Oesterreichische Monarchie .
j -j Wien , 2 . Mai . In den Blättern wird viel Wesens

gemacht von einer politischen Korrespondenz , im Anschluß
an das Glückwunschschreiben des Grafen Neust aus An¬

laß der Erhebung des deutschen Reichskanzlers in den Für¬
stand . Graf Beust hat seinen Glückwunsch ausgesprochen ,
Fürst Bismarck hat dafür gedankt — das ist Alles .
Von Politik ist in den betreffenden Schreiben nicht die
Rede gewesen und eine weitere Korrespondenz hat seitdem

nicht stattgesunden .

Italien .
^ Florenz , 1 . Mai . Die Ernennung eines französ .

Botschafters in Rom an Stelle des bisherigen Ge¬

schäftsträgers wird dem Korrespondenten der „ Daily News "

zufolge von der italienischen Regierung nichts weniger als

angenehm empfunden .
ES liegt eine Drohung darin — sagt der Berichterstatter — wenn

nicht gar etwas Schl mmereS , und die Sache kann nicht verfehlen , die

unangenehme Stimmung gegen Frankreich noch erheblich zu verstärken .

Die italienische Regierung , die sich Preußen und Frankreich gegenüber

in gleicher Weise verpflichtet glaubte , hielt unter solchen Verhältnissen

während des Krieges die strengste Neutralität ausrecht , und verweigerte

ein von der französ . Regierung nach Sedan nachgesuchlcö Kontingent

von 150,000 Mann . Darauf hin erklärte letztere , mit den freund¬

lichen Beziehungen zwischen Frankreich und Ztalien werde es bald zu

Ende sein , und nach Dem , was mittlerweile geschehen ist , wird sich

das italienische Kabinet allerdings in die Nothwendigkeit versetzt sehe » ,

sich nunmehr offen für Deutschland zu erklären .

Belgien
" Brüssel , 3 . Mai . Das Repräsentantenhaus

nahm in seiner heutigen Sitzung den Artikel 4 des Gesetz¬

entwurfs betreffend die Wahlrefsrm für die Previnzial -

und Kommunalräthe an und verwarf alle dazu gestellten
Amendements .

Rußland « nd Polen .
** St . Petersburg , 1 . Mai . Die beklagenswerthen

Exzesse i » Odessa haben hier einen sehr unangenehmen
Eindruck gemacht . Nach allen Privatberichten sind die

Behörden mit ihrem Einschreiten gegen den Unfug sehr

säumig gewesen . Durch den amtlichen Bericht des Gene¬

ralgouverneurs von Neu - Rußland wird diese Darstellung
leider nicht entkräftet . Auch aus ihm geht hervor , daß
am ersten Ostertage , wo von Seiten der Griechen die Ju¬

denhetze begann und schon arge Eigenthumsbeschädigungen
vorkamen , nur 6 Kosaken zur Aufrechthaltung der Ord¬

nung befehligt waren . Am zweiten Tage nahm der russi¬

sche Pöbel Partei für die Griechen ; die Plünderung wurde

allgemeiner ; man räumte den Juden besonders auch ihre

Branntweinlager aus und die Massen der Betrunkenen er¬

gingen sich in den gröbsten Verwüstungen . Auch da wurde

nicht mit der uöthigen Macht und Energie gegen die Tu¬

multuanten vorgegangen . Sw dauerten die Unordnungen

noch den Dienstag und den Mittwoch nach Ostern , bis sie

endlich durch ein kräftiges Auftreten des Militärs unter¬

drückt wurden . Bei Alledem mußte die Polizei aus Er¬

fahrung wissen , daß in jedem Jahr zu Ostern die

Griechen Mit den Juden Streit anfangen , und daß gegen
die sich wiederholenden Ausschreitungen rechtzeitig Volkeh¬

rungen zu treffen sind . Diese Streitigkeiten haben ihren
alten Grund in Neligionshaß . Sie ziehen sich namentlich
um die Osterzeit durch den ganzen Orient . Zu dem reli¬

giösen Fanatismus gesellt sich dabei ein gutes Theil Gc -

schäftsneid . Bekanntlich sind die Griechen eben so eifrige

Handelsleute wie die Inden . Beide machen sich auf dem

geschäftlichen Gebiete die schärfste Konkurrenz . Wegen der

Vorgänge in Odessa ist eine strenge Untersuchung ringe¬
leitet . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß außer den Ex -

cedenten auch die Organe , welche ihre Amtspflicht versäumt

haben , einer unnachsichtigen Ahndung verfallen werden .
Die Cholera ist hier fortdauernd in der Abnahme be¬

griffen . Zum 26 . Apr . waren 328 in Behandlung ver¬

blieben . Im Laufe des Tages kamen 10 dazu ; es genasen
23 und starben 4 , so daß am 27 . der Krankenbestand sich

auf 311 belief . — Für die Schifffahrt bildet der dies¬

malige Winter ein sehr hartnäckiges Hinderniß . Bei Kron¬

stadt zeigen sich erst einzelne offene Stellen ; die Küsten¬

striche sind noch vorherrschend mit Eis bedeckt .

Großbritannien
sj London , 3 . Mai . Der „ Morn . Post " zufolge läßt

das Befinden des Exkaisers Napoleon viel zu wünschen

übrig ; er leidet stark an rheumatischen Schmerzen , und

l) r . Gutt ist zu den Konsultationen der kaiserl . Leibärzte

zugezogen werden . — Seit ihrer Eröffnung erfreut sich die

internationale Ausstellung eines recht zahlreichen

Besuchs ; am Eröffnungstage waren etwa 20,000 Personen

zugegen . — In Oldham bei Manchester haben etwa

35,000 Fabrikarbeiter ihre Arbeit eingestellt , weil ihre

Forderung um Verkürzung der Arbeitszeit an Samstagen

nicht genehmigt worden war . Sie verlangten Samstags

anstatt wie bisher um 2 Uhr , jetzt um Mittag Feierabend

zu machen , unter der Bedingung jedoch , daß die Arbeit¬

geber keine Verkürzung ihrer Löhne vornehmen sollten .

Badische Chronik .
"" Karlsruhe , 5 . Mai . Das im Baue befindliche neue badi¬

sche Bodensee - Dampsboot , über dessen stattliche Ausrüstung

unlängst in öffentlichen Blättern die Rede war , wird , wie wir verneh¬

men , den Namen . Kaiser Wilhelm " führen .

^ Karlsruhe , 5 . Mai . Der schon seit einigen Monaten an¬

dauernde außerordentliche Güterverkehr auf den bad . Bahnen , zu dessen

Bewältigung an manchen Tagen neben den regelmäßigen Gülerzügen

zwölf und selbst mehr Ertra - Gütcrzüge geführt werden mußten , und

der sich namentlich , sowohl in der Richtung von Konstanz wie in der

von Mannheim her , der Station Basel zudräng !, hat bei der vor¬

liegenden physischen Unmöglichkeit , die Abfuhr mit der nothigen Rasch¬

heit zu bewirken , aus dieser Station gegenwärtig zu einer Stockung

geführt , deren Übertragung aus andere Stationen landaus und landab

nur dadurch abgewendet werden konnte , daß die Annahme undB .förde -

rung der Güter nach Basel auf einige Tage eingestellt wurde , welche zum

nöthigen Aufräumen sowohl im badischen , als auch in dem gleichfalls

überfüllten schweizerischen Central -Bahnhofe dieser Stadt benützt wer¬

den müssen .
" Karlsruhe , 5 . Mai . Der Andrang zur Subskriplion der

preußischen unkündbaren Pfandbriefe der Central -

Boden - Krcditanßalt war sowohl in Berlin , als in

Frankfurt so stark , daß an beiden ZeichnunzSstellen unmittelbar nach

Eröffnung wieder geschlossen werden mußte .

x Karlsruhe , 4 . Mai . Ihr Blatt hat in einer der letzten

Nummern die Nachricht gebracht , daß der Gemeinderath unserer

Stadl zur Zeit mit der Wohnungs - Frage beschäftigt sei. Er

fr -ut den Einsender dieses , da « Mitgetheilte bestätigen zu können . In

nächster Bürgerausschuß -Sitzung wird gutem Vernehmen nach der

Gemeinderalh den Antrag stellen , ein Kapital von mindestens einer

halben Million Gulden auszunehmen , um damit zu Neubauten , bezw .

Ausbauten innerhalb der Stadt Kapitalien an Bauunternehmer auf

zweite Hypothek , für da « dritte Viertel der Baukosten , zu mäßigem

Zinsfüße und unter sehr günstigen Bedingungen darleihen zu können .

Wir find überzeugt , daß solches Verfahren das richtige Mittet zum

Zwecke ist, und bemerken nur noch , daß diese Vergünstigung aushören

soll, sobald die 500,000 fl. an Baulustige vergeben find , uud Laß sich
dieselbe auf alle Straßen im Inner » der Stadt , nicht blo » aus die

Langekraße erstrecken soll - dagegensoll bezüglich dieser die bisherige Prämie
von 25 fl. für den laufenden Fuß der HauSfronte fortentrichtet werben .
— Wie wir Weiler vernehmen . beabsichtigt die Gemeindebehörde auch
den Bau eines Armen - Gewerbehanse *' , welches ein sehr

dringendes Bedürfniß geworden ist , aber wohl einen Bauaufwand von

vielleicht 150,000 fl . » fordern wird .

T Bruchsal , 4 . Mai . Gestern Abend hat das schon seit ge¬
raumer Zeit in Aussicht genommene Konzert der Bruchsal » Lie¬

derhalle unter Mitwirkung des Heidelberger Orchesters im Saale

der Fortuna stattgesunden . In dem reichhaltigen — vielleicht nur zu
reichhaltigen — Programm waren die orchestralen Leistungen die her¬

vorragenderen . Zwei Sätze einer unvollendeten Symphonie von Schubert
und Beethoven ' « Pastoral - Symphonie wurden mit großer Präzision
und geübtem Zufammenspiel vorgetragen . Das übrige Programm
enthielt größ 'enthcils patriotisch -kriegerische Gesänge mit Orchester -

begleitung .

F Mannheim , 3 . Mai . Die Maimesse , wenigstens ihr

Haupttag — denn der Rest ist gewöhnlicher Marklkram — ist mit dem

gestrigen Pferdemarkt vorübergegangen , ohne Sport an Wett¬

rennen und Verloosung , aber doch nicht ohne lebhaften Besuch , der

durch die nach vorhergegangenen Gewilterstürmen eingetretene milde

Frühlingswitterung angelockt war . Schöne Thiere waren in größer »

Anzahl zu Markt « geführt worden , aber die hohen Preise , die bei LuruS -

pserdcn nachgnade nur nach Hunderten von Pfunden berechnet wurden ,
setzten der Kauflust aus beiden Märkten Dämpfer ' auf . An Preisen
wurden für Pferde nahezu 100 fl . ausgegeben — nur ein Preis blieb

ohne Bewerber — für Hornvieh 333 fl . — Die Wirthe waren mit

der Einkehr der Gäste weniger zufrieden als in früher « Jahren , da

namentlich die Einwohner der Nachbarorte die Biergärten früher ver¬

ließen , um rechtzeitig zu den Zügen zu kommen .

A Mannheim , 3. Mai . Gestern haben unsere beiden Mün¬

chener Gäste ihr Gastspiel oerläufig abschließen müssen , da Frlu .

Stehle zu einer Opernvorstellung nach München vom Könige be¬

fohlen wurde und Hr . Nachbaur heute zu einem Gastspiel nach

Darmstadt abgeht . Der äußere Erfolg ihrer Gastdarstellung im »Lohen -

grin " und . Faust " war in Anbetracht Dessen , daß zwar liebgewonnene
Bekannte aus früher » Jahren , aber gerade deswegen keine . Neuig¬
keiten " uns cntgegentralen , ein außerordentlicher : bei stark erhöhten

Eintrittspreisen ein volles , ja übervolles Haus und fast nach jeder
Nummer Hervorruse und Beifallsbezeigungen der wärmsten und leb¬

haftesten Art . In der Thal aber war auch die Leistung beider Künst¬
ler von einem edlen Pathos durchdrungen , von einer künstlerischen Be¬

herrschung und leichten Ungezwungenheit , welche die Frist der Jahre

vergessen ließen , die seit dem ersten Auftreten derselben vergangen ist
und die verehrten Gäste , namentlich Fräulein Stehle , gleichsam al «

eine neue Erscheinung begrüßen ließ . Wir hoffen , daß schon den 21 .
d. M . dieselben in den . Meistersingern

" auftreten werben .

— ii Schwetzingen , 5 . Mai . Bei der heute dahier staltgehabten

Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Gemeindevorsteher Hr .

Heinrich Wittmann , liberaler Kandidat , mit 391 Stimmen gegen
112 , wilche aus Hrn . Zimmermeister A . Hardung fielen , wiedergewählt .
Die Beiheiligung war eine sehr große ; von 581 Wahlberechtigte »

stigimten 504 .

A Aus dem Murgthal , 4. Mai . Der 1. Mai hat un -

serm Thale kein freundliche » Gesicht gezeigt : er brachte starke «

S ch l o s s en w e t t er , das den Obstbäumen ziemlichen Schaden zu¬

fügte ; immerhin ist aber noch auf ein reiches Obstjahr zu hoffen . —

Leider wird der neue eiserne Steg , welcher nach dem Plane de« Prof .
Baumeister zu Gernsbach über die Insel gebaut wird , nicht am

vertragsmäßig festgesetzten Tag , 1 . Juni d. I . , fertig werden . Ein

wenig mehr Vorsicht von Sitten der Gemeindebehörde bei Vergebung
der Eisenarbeit wäre wünschenSwcrth gewesen , denn der Schaden , den
das Publikum durch Entbehrung der Brücke während der Sommer¬
monate leidet , ist demselben nicht zu ersetzen. — In dem nahen
Baden ist gegenwärtig der grvßh . Untersuchungsrichter Wedekind mit
einer Untersuchung wegen Todtschlags beschäftigt . Ein Jagd¬
hüter halte aus dem Hüngerberg einen Wilderer angetrofsen und dem¬

selben das Gewehr adverlangt . Letzterer schlug aber auf den unbe¬

waffneten Jagdhüter an , und nachdem dieser ein paar mal um einen
Baum herumspringend aber immer von dem Wilderer verfolgt dem

Schüsse aurzuweichen gesucht , stürzte er endlich getroffen todt nieder .
Ein Mann au « Staufenberg hatte dem ganzen Vorgang au « der Ferne
zugcsehen und durch dessen Beschreibung de» Wilderer « und anderer

Zeugnisse warf sich der Verdacht auf einen Bewohner von Eberstein -

burg , der jetzt auch die Thal vor dem grvßh . Untersuchungsrichter
eingestanden haben soll .

— Au « Baden , 3 . Mai , wird der „ B . Lndsztg .
" mitgetheilt ,

daß dort von etwas über 60 national - liberal gesinnten Männern aus

Rastalt , Baden , Bühl und Achern Oberschulraths -Direklor Ludwig
Renck in Karlsruhe wieder als Bewerb » für die Reichstags -

Abgeordneten - Stelle des 8 . Wahlkreises mii Stimmeneinhellig -

kcit ausgestellt worden ist. — Die ultramontane Partei hat den Dekan
Lender als ihren Kandidaten ausgestellt .

X Jllenau , 2 . Mai . Hier wurde gestern das 25jährige Dienft -

jubiläum des um die Anstalt wohlverdienten Hrn . Musiklehrer «

Ehinger gefeiert . Die Freude , mit welcher das Fest v »n allen
Seiten begangen wurde , die Zeichen der Annkennung , welche ihm von
allen Bewohnern Jllenan ' S , von dem Liederkranz in Achern , dessen
Vorstand der Jubilar ist , sowie auch von den hohen Behörden zu
Theil wurden , gaben Zeugnih von seinen Leistungen . Vornehmlich
geschah die« durch rin mit großem Jubel aufgenommene « Telegramm
au - dem Geheimen Kabinet , in welchem dem Jubilar die Verleihung
drr goldene » Zivil - Berdienstmedaille verkündet und ein huldreicher
Wunsch unserer durchlauchtigsten Großherzogs beigefügt war . Da »

Ehrenzeichen selbst traf noch während de « Festes ein .
An die Stelle de« Hrn . Ehinger , der sonst den musikalischen Theil

bei den Jllenau » Festen leitet , traten an seinem Ehrentag Andere
ei». Zwei Mitglieder des KarlSiuher Hvftheatn -OrchesterS waren in

freundlicher Weise zur Verstärkung unserer Harmoniemusik gekommen .
Freundnachbarlich trug der Achern » Liederkranz da « Seine bei. Rei¬
chen Genuß brachte unter Leitung des Hrn . Direktor « Gichnc der

vierstimmige Gesang von 12 Mitgliedern de- » Karlsruher Cäcilien¬
verein « ebensowohl durch sinnige Auswahl der Gesangsstücke al « durch
die feine Ausführung der trefflichen Sänger . Recht fühlbar ist uns

geworden , was ein Verein , der solA Kräfte in sich schließt , mit einem



Direktor , welchem die Kunst die hohe himmlische Göttin ist . zu lei¬

sten vermag .
Scho « am frühen Morgen wurde dem Jubilar vor seiner Wohnung

in Achern von den Jllenauer Sängern und Sängerinnen ein Ständ¬
chen gebracht, von den letzteren mit einem Geschenk und einem Gedicht.
Um 10 Uhr Versammlung in dem festlich geschmückten großen Saal ,
woran auch Bewohner aus Achern Aniheil nahmen , Ansprache de«
Direktor » , welcher der vierstimmige Gesang voranging und folgte .
Uebergabe der obenerwähnten Zeichen der Anerkennung . Nachher Be¬
such de« Saale « von IV in welchem weibliche Pfleglinge au « v und
k zahlreich versammelt waren , ein Gedicht gesungen und «ine « vorge¬
tragen wurde , beide von Pfleglingen gedichtet. Dazu das Bild der
h. Cäcilie und reiche Blumensträuße , eine tief ergreifende Scene .

Nachmittags 3 Uhr waren gegen 300 Gäste im großen Saal zu
einer gesellschaftlichen Feier versammelt , in welcher Trinksprüche — die
ersten galten unseren hohen Fülstenpaar und dem Kaiser und der
Kaiserin — die Harmoniemufik , der Gesang des Liederkranzes von
Achern und des vierstimmigen trefflichen Männerchore » de« Karls¬
ruher Cäcilienvereins in ununterbrochener Reihenfolge wechselten.
Einzelne Soloquartette aus dem letzteren gewährten besonders reichen
Genuß .

Daß der Jubilar in seiner ihn ehrenden Bescheidenheit freudig und
tief bewegt war , woran seine treue Lebensgefährtin innigen Antheil
nahm , daß die Karlsruher Sänger , welche noch vor ihrem Weggehen
dem Direktor «in Ständchen brachten, von diesem Fest überrascht und
ergriffen waren , sind nur einzelne Züge aus dem reinen Bild , das in
allen Theilnehmern einen den flüchtigen Tag überdauernden Eindruck
zurückließ.

( Bonndorf , 3 . Mai . Vor einige « Tagen wurde da » schön«
MühlewSägegewerbe Guteuburg , Gemarkung Aichen , mit der
großen Wasserkraft der ganzen Schlücht und mit der Schloßruine
. Gutenburg ' an Herren au « der Schweiz verkauft . Die Bewohner
der zahlreichen umliegenden Ortschaften freuen sich sehr , daß endlich
auch einmal ein größere« gewerbliches Etablissement in dem interes¬
santen Schlüchtthale gegründet wird . Der Ankauf dieses schönen An¬
wesens geschah durch Vermittlung des Hrn . Th . Bornhauser in
Waldshut .

* Radolfzell , 3. Mai . D »S neugegründete Blatt . Germania '
,

welches fortan hier wöchentlich 3mal erscheinen soll , hat seine Probe¬
nummer auSgegeben . In einem Vorwort an die Leser heißt es : . Ger¬
mania sei'« Panier ! Diese » mit heißer Vaterlandsliebe in die Schlach¬
ten getragene Panier hat im Lause der letzten 8 Monate zu glänzen¬
de« Siegen über den Erbfeind der deutschen Nation und zur Wieder¬
vereinigung der getrennt gewesenen Theile derselben begeistert. Nm
dasselbe wollen auch wir uns fortan Alle ohne Unterschied zur unge¬
störten Verwirklichung der freiheitlichen und echt fortschrittlichen Grund¬
sätze scharen , die namentlich seit lange das unausgesetzte Streben
unserer freisinnigen Regierung und aller das Vaterland liebenden Män¬
ner sind. Nur so erringen wir Zustände , wie sie edler Völker würdig
sind und zu stetem Fortschreiten auf der Bahn menschlicher Gesittung
führen .'

— Der Gemeinderath von Ueberlingen hat letzten Donnerstag
einstimmig beschlossen, eine Dank - und AnerkennungSadrefse an StiftS -
probft v. Döllinger wegen dessen mannhaften , festen Verhaltens bezüg¬
lich de« neuen Unfehlbarkeits -Dogma '- zu richten. Der Bürger¬
et u S s ch u ß bewilligte einhellig den vom Staate geforderten Beitrag
von 2000 fl. zur Korrektion der Straße Owingen - Herdwan¬
gen mit dem Beifügen , es solle bei Aufstellung de» SchuldentilgungS -
plane » auf eine längere Reihe von Jahren Rücksicht genommen wer¬
den. ( Konst. Ztg .)

0 Vom Bodensee , 3. Mai . In meinem Bericht über die
Flucht der Fabrikanten Honegger und v. Bario » hat sich eine
Ungenauigkeit «ingeschlichen : Die HH . Honnegger sind nicht der Ge¬
burt, sondern nur der Abstammung nach Schweizer ; sie sind in Kon¬
stanz geboren, während ihr Vater I . I . Hcnnegger ( Firma : Honnez -
ger u. Lo.) geborner Schweizer ist. Letzterer erklärt in einem Rund¬
schreiben vom 1 . d. M . , er sei am Konkurs seiner Söhne mit 150,000 fl .
bctheiligt und bietet eine gütliche Auseinandersetzung an . Gestern ist
aber seine Verhaftung aus Verfügung des die Untersuchung gegen seine
Söhne führenden Untersuchungsrichters am hiesigen Kreis - und Hof¬
gericht erfolgt ; e« scheinen also Verdachtsgründe auch gegen ihn vor¬
zuliegen . Der ganze Betrug war mit mathematischer Genauigkeit an¬
gelegt und so wohl berechnet , daß er allerorts im Verlaufe von drei
Tagen plötzlich und in seiner ganzen überraschenden Großartigkeit zu
Tag treten mußte ; beispielsweise sei nur erwähnt , daß in Berlin an
einem Tage Wechsel im Betrage von 75,000 Thalern prolestirt wurden .

Vermischt« Nachrichten .
— Weissenburg , 1. Mai . ( Pf . Z.) Seit gestern weilen

einige Offiziere des preußischen KönigS - Grenadierregiments hier
zum Zweck des Ankauf » des Grundstück- auf dem Geisbirg , wo
sich die bekannten drei Pappeln befinden. Die in der heißen Schlacht
vom 4 . August v. I . gefallenen 13 Kameraden der erwähnten Osfi -
ziere schlummern dort. Es ist beabsichtigt , den Gefallenen auf jenem
Grundstück ein Denkmal in Form eine - großen Kreuzes von Stein
zu setzen . Die feierliche Enthüllung wird am Gedenktage der Schlacht
am 4 . August d. I . statlfinden .

— VomOberrhein , 3. Mai . In Schlettstadt zirkulirt
eine Petition , welche die Schleifung der Festungsmauern und die Bei¬
behaltung de« Tribunals befürwortet .

^ Nach einer Mittheilung der Gesellschaft , welche die Herstellung
einer submarinenTelegraphenlinie vom ostaflalischenKüsten¬
gebiet« Rußlands nach dm Hauplhäfen von China und Japan
üdernommmen hat , ist am 29 . März die Legung de» ersten Kabels
zwischen Schangai und Hongkong vollendet worden . Am 18 . April
hat aus dieser Linie die Beförderung von Kabeldepeschen begonnen .

— General v . d. Tann erklärt die Nachricht, wonach ein Schrei¬
ben von Seiten desselben nach München gelangt sei , mit der Erzäh¬
lung , daß die aufständische Regierung in Paris das Ansinnen einer
Uebergabe de« Fort « Charenton an ihn gestellt und ihm dafür eine
Million geboten habe, für eine Erfindung .

— In EmS soll , wie dem . Sprudel ' von dorT ^
gemeldet wird ,

ein Komitee zusammengetreten sein , da» auf der Promenade an jener
Stelle , wo der König von Preußen im vorigen Jahre dem französi -
schen Botschafter sagen ließ , er habe ihm nicht« weiter zu sagen , eine
Denksäul « zu errichten beabsichtigt.

— Creseld , 1. Mai . Vorgestern hielt vr . Micheli « , der
. ermländische Döllinger ' hier, wie in Köln und Düsseldorf , vor einer

zahlreichen Versammlung über die gegenwärtige Bewegung i ., der
katholischen Kirche eine Rede , wobei e« , nach der , C : es. Z .g . "

, zu
pöbelhaften Ausschreitungen kam. vr . Micheli « wohnte gestern dem
Morgengottesdienste in der Dionhsiuskirche bei . Vor der Kirche hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt , welche ihn mit Zischen
und Beleidigungen : »Berrälher , JudaSl ' und andern Ephitela em¬
pfing . Von hier au - bi« zum betreffenden Gasthofe wälzt « sich die
immer größer werdende Menge unter Geschrei und Drohungen als
Eskorte durch die Straßen . Als der Haufe vor dem Gasthvfe
eine drohende Haltung einnahm , erschienen eiligst herbeigerufene Poli -
zribeamten , welche mit Gewalt die Straßen säuberten . DaS Hotel
bleibt heute unter polizeilicher Bewachung , klebrigen« ist die Veranlas¬
sung zu ähnlichen Ausschreitungen bereits weggefallen , da vr . Micheli «
gestern Nachmittag nach Aachen abgerei- t ist .

" Berlin , 4 . Mai . Die Subskription auf die unkündbaren
Pfandbriefe der Central - Boden - Kreditanstalt wurde bei
den hiesigen ZeichnungSfiellen sofort bei Eröffnung unter großem An¬
drange geschloffen.

— Zürich , 2 . Mai . Die . N . Z . Z .' meldet den Weggang des
Hrn . Prof . Zeuner an die Bergakademie in Freiberg . Hr . Zeuner
war ein trefflicher Lehrer und sein Entschluß ist im Interesse der cidg .
Anstalt sehr zu bedauern.

" London , 3 . Mai . Nach Berichten, welche aus Bombay
vom heutigen Tage hier eingetroffen sind, befände sich Livingstone
am Leben und im besten Wohlsein . ^Bestätigung erforderlich . ^

— . Warhafftige nuwe Zittung des jungst vergang¬
nen Tutschen Kriegs ." Unter diesem Titel hat Ernst Götzin -
ger in St . Gallen eine kurze Geschichte de« deutsch - französi¬
schen Kriege « im Schweizer -Dialekt drucken lassen, die mit vorzüg¬
licher Kunst den Styl der alten Chroniken nachahmt und mit auf¬
richtigem Wohlwollen für die gerechte Sache geschrieben ist. Als kleine
Probe daraus , die mit Interesse gelesen werden dürfte , diene Nach¬
stehende«.

. Und do die Tutschen hortend , daß die Franzosen weiten ir land
mit kricg Überziechen, stehe , so stuondend sy uff als ein Volk undsuoch -
lend Harnasch und buchsen und nommend sy herab von der wand , und
wa « der zug ires fuoßvolks und rüter und stuck so groß und villicht
größer als zu den ziten des kunig« Lerres , und do die fürsten und
großen Herren fragtend, wer ir obrister fin wurd , sprach der Prußhcn »
kunig : Gott wird unser obrister sin , unter den wrllerr wir uns be¬
geben und vestenklrch verlruwen ; des locotenent wil ich sin , eigner
Person mitzichen , dy üch bliben, min lib und guot zuo üch setzen und
by ich laßßen . De « sich al höchlich erfrowt und on einig widerred
wol zuofriden gefin . ES het aber der kunig zwen man by im , die
so tapfer und wi « warend wie David und Salomon , und hieß der
erst BiSmarkiuS , uß der altmark burtig , ein graf in Prußßenland ,
der wa « der kluogist under allem Volk , und muvßtend all tuon was
er begert , und het er schon vor etlich jaren ein krieg mit Österliche
angehept und gewunnen , der wa» des kunig« und richs kanzelaere.
Item so hieß der ander Moltke, burtig aus Mikkilenburg , de» kunig «
sin recht Hand im krieg , der wußt alle« voruß wa« geschehen muoßt ,
und weit ich niemat raten , mit diesem allerfurtrefflichften kriegSmau
ein flrit anzesachen. Do warend aber noch ander seldobristen , und zware
so hieß einer Fritz, der was de- kunigS sin eigner sun , dem vertruwend
die soldaten such als einem vatrr und fiünd , und streit er so tapser
und ritterlich , baß in sin vater uff der walstatt zum feldmar -
schalk erto «, und hieß ein sin Vetter FridericuS KaroluS , der ward
»uch feldmarschalk, und warend da noch me sunderlich und ußbundig
tapfer lüt , der Werder und der Steinmetz und der Mantüffel und der
Bluomental . Nu wi : der kayser der Franzosen durch sundere Bot¬
schaft dem kunig in Prußßenland den krieg angesagt , do versatnnet der
kunig die boten sines land « in sin kuniglich statt und schloß und redt
also zu inen : ihr frommen biderben mannen und Vasallen, üwer Nach¬
kuren genesit RinS Hand uns twungen , in Harnasch und kricgSrustung
gegen sy zuo ziechen, do doch der fride für uns und sy bester wär ;
so lond uns einmuotlig all für ein man kriegen, seind dapffer, ret¬
tend üch und die üwer » ; bewarend unser land , er und fiyhcit , das
unsere altfordcrn auch getan : Gott ist unser sterke ; so er mit uns
ist, so sind wir aller Welt , ich geschwig denen , stark genuog . Do
schruwend all : land uns für unser siyheit und er sterben, und zugend
zuo iren sänlrin und houptpanner , und sagt man , laß es me denn
flbenhunderttusend man gewesen sizen mit wagen , rossen, arzaren und
dienern für die verwundeten und si -chen, such Pfaffen , münch und
nunnen , und sollend darzuo kline buoben sich angehenki haben , die
hat man aber wider anheimgeschickt. Die frowe » aber und die junc -
frouwen samneten für die armen Wider und kindlin , für wirewen und
weisen ir kleinat und gespeng und kamend in die siechenhüser und
spitäl und hustend wo« sie kuntend.

Nachschrift .
t Frankfurt , 5 . Mai . Die „ Franks . Presse " erfährt :

Bismarck wird auf heule Abend erwartet , ebenso
Pouyer - Querlier und Jules Favre . Heute Vor¬
mittag trafen Duclerc und v . Arnim ein . Der Zweck
der Zusammenkunft ist : Ausgleichung der finanziellen
Schwierigkeiten .

punkte ein Subkomitee von 5 Mitgliedern zu bestellen .
In das Subkomitee sind gewählt worden : Brestl , Herbst ,
Lasier , Nechbauer und Sturm . Die Regierung war in der
heutigen AuSschutz - Sitzung nicht vertreten .

Die Erzherzogin Maria Annunciata , Gemahlin des
Erzherzogs Karl Ludwig , ist Nachmittags 7 V« Uhr ge¬
storben .

Wien , 4 . Mai . Die Anglobank erklärte der
Börse , sie zahle eine Superdividende von 1 Pf . St . , welche
mit dem im Vorjahre vorgeschriebenen Gewiunsaldo von
1 */, Millionen einen Spezial - Neservefond bilden werde .

Das Resultat der heute stattgehabten ersten Subskrip¬
tion auf die Prioritäten der Vereinigten ungarischen
Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist ein sehr gün¬
stiges . Eine namhafte Ueberzeichnung steht in Aussicht .

j -si Genf , 4 . Mai . Die Auslieferung des hier verhafte¬
ten ehemaligen bonapartistischen Präfekten Janvier de
la Motte ist auf Grund begangener Unterschleife bei der
ihm anvertrauten Präfekturkasse von dem französischen Ge¬
sandten beantragt worden . Der Bundesrath hat dem
Staatsrath von Genf die Führung der gerichtlichen Unter¬
suchung in dieser Angelegenheit übertragen und demselben
die Ermächtigung zur eventuellen Auslieferung ertheilt .

f Rom , 4 . Mai . Napoleon hat der italienischen
Regierung die ihm gehörigen farnesischen Gärten
sammt den Ausgrabungen zum Kostenpreise verkauft .

si London , 5 . Mai . Das auswärtige Amt veröffentlicht
eine Depesche des britischen Botschafters aus Versailles ,
welche besagt , daß alle Ausländer bei Betretung des fran¬
zösischen Gebietes einen durch den französischen Agenten
visirten Paß haben muffen .

London , 5 . Mai . Das Unterhaus lehnte den An¬
trag Torren ' s : die Einkommensteuer auf 5 Pence per
Pfund festzusetzen, mit 294 gegen 248 ab.

Berlin , 4 . Mai . Die neueren Vorgänge bei Paris
haben noch bei weitem nicht die entscheidende Bedeutung ,
welche ihnen namentlich zu Anfang dieser Woche von meh¬
reren Seiten beigelegt wurde . I » militärischen Kreisen hält
man es kaum für wahrscheinlich , daß es den Versailler
Truppen gelingen werde , die Außenforts mit Sturm zu
nehmen . Werden die Aufständischen nicht durch Geschütz¬
feuer aus den Bollwerken vertriebeil , so dürfte die Bewäl¬
tigung von Paris sich noch längere Zeit verzögern .

H ei delb erg , 4 . Mai . Die . Zeitschrift für dir badische Ver¬
waltung und Verwaltungs -Rechtspflege ' Nr . 8 enthält folgende Mit¬
theilungen : 1 ) Zur Einführung der neuen Reichsgesetze ( Fortsetzung ) .
2 ) Die Verfassung des Deutschen Reiches in ihrer j -tzigen Gestalt .
3 ) BerwaltungSrechtSpflege . Die Rechtskraft verwaltung - gerichtlicher
Erkenntnisse .

Frankfurter Kurszettel vom 4 . Mai .

Aktie« und Prioritäten .

Badische Bank . . . 117 bz .
3«/g Franks . Bank ä 500 fl. 133 '/ , G .
40/g Darmst . Bank 1. u. 2. Serie

L 250 fl . 342V , dz.
3VoOesterr .Nat .-Bk.-Akt. 708 G .
5 «/» . Erd.-Akt . ö.W .V,268 '/ » bz.
5"/oPfdbr .würlt . Rent .A»st.
5 °/ ,

' " '

0V°
5«/s
5 «/ ,
5«/ »

99 G .
„ Hyp.-Bank 99 G .

östr. C.-Airst . i . S . —
neue dto . ö.W. 87 '/ , G .

russ.B . -Cr.-V .i.SR . 86 G
. . » . Ser . 8VG .

4V ? /o
'
. schwedische i. Thlr . 86V » G .

4 '/r °/o bayr .Oflv . LMfl . 129 bz.
4 ' ,VvPsälz .Marbhn .500fl . 113 '/« G .
4VaLudwigsh.-B -rb.dMfl . 168'/- bz .
4 "

»Pfälz .Nordl -.- Ast.500fl . 96 b;
40/0 Hess. Ludwigsbahn 147 '/» bz
3 '/r °/nOl >erhels.Estub.350fl . 71 bz
5 "/gLstr.Frz .Sraa '.sb.i.Frs . 401 '/, bz .
5 °/ « . Süd .Lmb.-St .-E .-Ä. l68 '/,b
5°/ , . Nordwestb . -A.i.Fr . 203 '/ , bz.
5 °/„Elisab .-Eisn b.L200fl . 212 bz
5 "/ , Galiz . Carl -Ludwigöb.25l '/ , bz.
5° vRud .Eis,rb . 2 .«m. 200fl . 155 G
5VoBLHm .Westb.-A. 2Mfi . 219 bz.
b"-oFrz.Jos .Eisnb . steuerst. 192 '/ , bz.
50/0 Slebcnb .Eisnb . i.Silb . 163 Ä .
5 «/,Alfö !d-Fium . Eisnb . '/, 168 '/ , bz.
4 '/r°/M )ein .Naheb .Pr .Obl . 91G .
5 °/,Obrschl «s.Pr . Ein . v.69 97V , G.
4 '/,Vo dto . . I - it . 6 90V , P .
4 '/ -"/ » dto . . 1-it . ll 90 / . P .
5 °/ , Ludwigsh .Berbach.Pr . 101 P .
4 '/,Vo dto. . 95 '/ , G.

Frankfurt , 5 . Mai , Nachm. Oesterr.
Staatsbahn - Aktien 402 , Silberrente 55V ,0 ,Amerikaner 97 '/«, Lombarden 169 .

4VoLudwigSH.-Berbach.Pr . 87 bz.
5VoHss.Ludwigsb .Pr .i.THIr. 99 '/ » Hz .
4 '// , dto . . . 93V » bz .
4 '/ - '/° dto. . i. fl. 94 bz.
4Vv dto. „ dto. 84 ' /, Ä .
5VoMhm .Westb.Pr . i.Silb . 77 '/ ? bz.
5V, Bu -chtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 '/ » G .
5°/oElisab .B .-Pr .i.S .1.Em . 77 '/ , P .
5Vo dto. , 2 .Em . 76 P .
5Vo dto . steuerst, neue , 83 '/» P .
5°/o . (Neumark-Ried ) 80V,bz .
5VoFrz.Jos .Pnor . steuerst. 79 bz .
5V„Kronpr.Rd .Pr . v.67/68 73 '/ , bz.
5°/o dto. . . v. 1869 72 '/ , bz.
5V,östr.Nordwestb.-Pr . i.S 78 bz.
5°/oGaliz .CarlLudw. » , 85 '/ , bz.
öVoLemb.Czernow. . V.67 73 °/ , bj .
5V, dto. dto. Jassy , v.63 67 '/ , G .
5VoSicbmb .Eisenb .Pr . V, 72 ' / , P .
5"/oUng .Ostb.-Pr . i.S . steuersr. 69 '/ , bz .
50/, Ungar . Noroost -Bahn 69 '/ , G .
5VoKasch .Oderd.Pr . steuerst. 73 P .
6V0Don .- Dampssch. - Pr . i .S 98V,G .
5"/o öfter. Süd . -St . -Lomb.-Pr . i. S .

73 '/ , bz.
3Vo dto. dto. dto . i.Fr . 45V » bz.
3°/« östr .StaalSb .-Pr . . 56 '/ , bz.
3"

0 Lisorn . Prior . lut . 6 , V <L v / 2
in Fr . 32V « P -

5VoTosc . Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 50 -/ « G .
5°/oschweiz.Centralb . . , —
IV -Vo bayr. Ostb. v. 70 . 15 °/oEinz .

111 '/ - bz.
4V° Wlz .-Alsenzb .-Akt. , 40V « Sinz .

94V « bz.

Krcditaktien 267 '/ »,
1860r Loose 79 '/, ,

si Brüssel , 4 . Mai . Baron v . Arnim ist nach Deutsch¬
land atgereist . Declerc , Goulard und die andern
französischen Bevollmächtigten haben sich nach Versailles
begeben . Jules Favre ist nicht cingetroffen . Die Be¬
vollmächtigten werden Dienstag hieher zurückkehren .

-j Brüssel , 5 . Mai . Gutem Vernehmen nach werden
I . Favre und Pvnyer - Quertier nach Frankfurt
reisen und daselbst mit Bismarck , von welchem sie eine
Zusammenkunft erbeten haben, Zusammentreffen .

-fj - Wien , 4 . Mai . Die heutige „ Wien . Ztg .
" ver¬

öffentlicht ein Handschreiben des Kaisers an den Uuter -
richtSminister , wodurch die Umwandlung der Gesellschaft der
Wissenschaften in Krakau in eine Akademie der Wissen¬
schaften angeordnet wird .

Wien , 4 . Mai . Der Verfassungsausschuß wählte
Herbst zum Berichterstatter über die Verfassungsvorlage ,Die Regierung forderte denselben auf , Samstag den Bericht
vorznlegen , so daß Dienstag in der Ncichsraths - Sitzung zur
Berathung geschritten werden könne. Nach längerer Dis¬
kussion beschloß der Ausschuß , über die Frage eine Adresse
an den Kaiser zu richten und über die bezüglichen Gesichts -

Witterungsbeobacdrungen
der meteoros vgilche, Zentralstelle KarlSrnhe.

3 . Mai .
Barometer . Thermo¬

meter.
KeuHlig-

keirio
Prozen¬

ten.
Wink. Himmel. W itte r » ug .

Mre«. 7l !yr 27 "10 0 ' ' -i- 5 .9 0.69 N .O . klar heiter
Mtg« r . 27 " 8 .8

'" 4 - 13,7 039
R- cht« « . 27 " 7,7 " 4 - 9.4 0 .69 . - .

4 . Mai .
Mrg«. 7lthr 27 " 7 .2

'" 4- 84 0,83 S .W. bedecktveränderlich
Mtg«. 7 . 27 " 8 .4 " ' 4- 11 .7 0,36 NW . s. bew.
RachK S „ 27 " 8,9 '" -st 9,0 0,51 WNW . ' -

Veraruwonlichcr Redakteur:
1>r. I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 7 . Mai . 2 . Quartal . 68 . AbonnementS -

vorstcllung . Der Antheil des Teufels , komische Oper in
3 Akten , von Ander . „ Carls Broschi " — Frl . Deich -
mann vom Stadttheater in Bremen als erste Gastrolle .
Anfang 'st? Uhr .



A A .236 . Na statt . Auswärtigen
OWGVerwandten und Bekannten die irau -

I rige M ' Itheilung , daß unser Onkel
Georg Trautmann heute morgen

> 3 Uhr im Alter von 80 ^'s Jahren sanft
verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Nastatt , den 4 . Mai 1871 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .192 . 2 . Nr . 6703 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur Kerntniß gebracht , daß in die¬

sem Iahe ein Pferdemarkt dahier nicht wird ab-
gehaUen werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1871 .
Gemeinderalh .

Lauter .
_ H . Roys .

Z .223 . 2 . So eben erschien und ist in der Unter¬
zeichneten zu haben :

Der Staat
und die katholische Kirche

im

Moßherzoglhum Baden
seit dem Jahre 1860

von
vr . Emil Friedberg .

Mit amtlichen Aktenstücken.
Preis 6 fl.

Karlsruhe .
G Braun 'sche Hofbuchhdlg .

Z 237 . Auf die bei H . F . Grote in Arnsberg er¬
schienene und in allen Buchhandlungen zu habende

Naturgeschichte der einheimischen
Käser nebst analytischen Tab>llen zum Selbst'
bestimmen . Für Lehrer und Sludirende und alle
Freunde wissenschaftlicher Entomologie von Wilh .
von Fricken , vr . der Phüoiovhie und Lehrer der
Naturwissenschaften . Mst 63 in den Text gedruck¬
te» Helzschni .ten . 14 Bogen kl . 8". geh. mit 63
Holzschnitten . Preis 20 Sgr .

werden Käsirfreunde bei dem neu erwachten Leben in
der N atur aufmerksam gemacht ._

Z 238 . Im V . rlage von H . F . Grote in Arnsberg
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Ercursions - Flora
zur leichten und sicheren Bestimmung der

höheren Gewächse Westfalens
und der angrenzenden Gegenden .

Nebst rinn Einleitung in die allgemeine Botanik .
Für höhere Lehranstalten und zum Selbststudium

von

Wilh . von Fricken,
vr . der Philosophie und Lehrer Ser Naturwissenschaften

am Königs . Lauremianum zu Arnsberg .
Mit 37 in den Text gedruckten Abbildungen .

26 Bogen kl . d ". Geh . Preis 1 Thlr .

Obige Ercmfisnsslora enthält alle wild wachsenden
oder rn Menge kulrivirlen Phanerogamen und höheren
Ciyptogaruen . Durch analytisches möglichst siiinm -
fülllge und schon an der blühende » Pflanze auszufin -
dendc Merkmale enthaltende Ueberfichlen hat sie im
Seldstbcftimmen einen bedeutenden Fortschritt ge¬
schaffen . Die voransgeschlckie äußerst klar und mit
Benutzung der jüngsten Forschung >n geschriebene und
durch vortreffliche Illustrationen erläuterte allgemeine
Botanik macht das Buch nicht allein für den Gebilde¬
ten , sondern auch sür Den , der keine Vorkenntnisse be¬
sitzt, sehr brauchbar .

Redakteur .
Z .217 . 2 . Der Redakteur eines mitlelrheinischen

liberalen TazblarreS wünscht , persönlicher Verhältnisse
wegen , balorgst seine Stelle gegen eine andere ähnliche
zu vertauschen .

Diesbezügliche Offerte wolle mau unter Ostillre
8 . li . 8 an die Süddeutsche Aunoncen - ExpeLiliou m
Ludwigshasm franko gelangen tasten .

Juristische Bücher
— sehr wohl erhalten — billig zu verkanten :

Puchelt , Errafgis . Ammann , Euasproz . Frcy -
dorf , Proz - Orvg . Brauer , Vers . v . d . Amror .
Stemps , Proz .-Ordg . « rauer , ErlLut . Jage -
maua , Erim . - Leziccn . Stemps , Gamr . Anna «
l . u tr6ö dis 70 . « rauer , Wecylet -Lrog . Bad .
Lrd .- Pr . -Orög . u . Strasproz .-Ordg . Steg . «
« latt l83o bre 38 . 1ü64 vrS 60 .

1 Ferner billig zu verlaufen :
Eine fast neue Ministertalraths - Uuiform .

Anfragen unter B .30 an die Erpedttron dieses Bl .
zu richt e«._ Z .IOd . 2 .

Commis -Gesuch .
Z .239 . 1. I » einem Malerral - und Farbwaaren -

Gelchäst en grvs findet cm gesiltelcr junger Mann , der
eine hübsche Handschrift hat und hcjchcrbcue Ansprüche
machl . rme Commisstelle aus dem Comptoir . Fran -
krrre Anträge sind an die Erpedilion dieses Blattes zu
richten .

^ Z .221 . 1 . Slratzdurg .

Uhrmacherstelle.
Cur tüchtiger Uhrmachergehtlse

mir guten Zeugnissen kann sogleich
mit starkem Gehatl in Arberk ein -
trelen bei

Matthans ,
Krämergasse Nr . 11 Sliaßburg .

Kellnerstelle - Gesuch .
b» Z .231 . Ein geübter Kellner , der jranz . , owre eiigl .
Sprache mächtig , der bis zur Zeit immer in Hü .cls
I . Klasse konditionirte , sucht e .ne Anstellung als Zim¬
mer - oder Obersaalkellncr zu sofortigem Eintritte .

Näheres bei der Erpedrtron dieses Blattes .

Vier und Dreißigster Rechenschafts -Bericht !
der

Berlinischen Lcbcns -Versrcherungs -Gesellschift .
a » »

Z .232 . 1 . Offen -
burg .
Gasthaus -
Verkauf .

Im Jahr 1870 , dem 34 . Geschäftsjahr der Gesellschaft , wurden
1117 neue Versicherungen mit Nthlr . 1,886,271 ^ Kapital und Rlhlr . 4761 . 28 .

jrhrl . Rente abgeschlossen ,
336 Personen mit Nthlr . 410,600 Kapital als verstorben angemeldet , und
Nthlr . 853,523 . 27 . 7 . an Kapital - Einzahlungen , Prämien und Netto -Zinscn

eingenommen .
Am Schluffe des Jahres betrug:

der Versicherungs - Bestand 12,048 Personen mit 17,348,32V
Nthlr Kavital

und Nthlr 1v,88v . 13 . 6 jährlicher Nente ,
der Gesammt - Fond Nthlr . S,361 . 434 . 3 . 7 ., und
die Summe der unverlheilten Ucberschüsse der letzten fünf Jahre

Nthlr 631,783 17 . 1 .
An die Versicherten gelangt im Jahr 1871 die Dividende pro

'
1866 mit 21 Pro¬

cent zur Veriheilung .
Der ausführliche Geschäfts -Bericht pro 1870 kann in unserm Bureau , sowie bei

sammtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden .
Berlin , den 28 . April 1871 .

Direktion der Berlinischen Bebens -Versicherungs -Gesetlschast .
v . Bülow. Herzog . v. Magnus . Winckelrnann . Buffe .

Direktoren . Vollziehender Directvr .

Vorstehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , mit dem erge¬
benen Bemerken , daß der Geschäfts - Bericht des Jahres 1870 bei mir unentgeltlich aüs -
gegcben wird , und Anträge auf Versicherungen jederzeit angenommen werden .

Karlsruhe , den 5. Mai 1871 .
Karl August Schneider ,

Kubdirector der Berlinischen L,bens - Versicherungs-Gesellfchkft .Z .S40 .

Z . 134 . 2 . LL» «LviL- Zrr»«RS»».

6r»»ä Hüte ! imü kenkiM Kelle Viiv.
Dubls ä ' lrots um 1 und 6 Uhr .

Lichtenthalcr Allee .
Bei längerem Aufenthalt ermäßigte -Preise .

Eigenthümcr E . SllbklMd .

J .233 . 1 . H e r o e t d e r g .

Mel Mw kiMedeii kokiiikeiüelbei'L.
FamilienverhLltnisse bestimmten mich , meinen Gasthof , nachdem ich

^ denselben durch Neubauten vergrößert und in allen Theilen neu aus -
f gestattet hatte , dem Herrn Albert Glaser für acht Jahre in Packt
^ zu geben . Ich sage meinen Gönnern und Freunden den wärmsten
fDank für das mir geschenkte Vertrauen und bitte dasselbe meinem Nach¬

folger zuzuwenden .
Heidelberg , den 1 . Mai 1871 .

Mit höchster Thätigkeit und Sorgfalt werde ich bemüht sein , allen den Anforderungen
zu entsprechen , die man an einen Gasihof ersten Ranges zu stellen berechtigt ist .

A .

c « r

X. 723 . 3 . Hamburg - Amerikanische peckeifahrt - Actlen - GejeUschast .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
vermittelst der Post - Dampfschiffe

Cimbria , Mittwoch , 1 >>. Mai . > Z Thuringia , Mittwoch , 31 . Mai . l
Wcpphalia , do . 17. Mai . sllorxeus . I Silcsia , da . 7 . Juni , s Ilvegsns .
Ho . satia , do . 24 . Mai . j > Hammonia , do . 14 . Juni , j

Paflagepreiser Elpe Cajüli Pr . Erl . Thlr . 183 , Zweite Kajüte Pr . Cr :. Thlr . 10 » , Zwischendeck
Pr . Erl . Thlr . 33 .

Frucht Pfd . St . 2 . — vr . 40 Hamb . Cubicfuß mit Primage , für ord . Güter nach Uebereinkunft .
Briefporto » on und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Brrefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampjschiss " .

und zwischen u
via Gruusby und kv . . ,cuest später vuvre .

nach St . Thomas , La Guahra , Puerto Cadello , Cnra ^ao , Colon , Santa Maria , Sabanilla und von
Colon sAsprnwall ) mlr Ai . jchtuß via Panama

nach allen Häsen des Stillen rvceans
uns Vitt San Francisco nach Japan uns China

Dampfschiff Sazoaia , Eapi . Wiazcn , am 24 . Mai ,
, Teuroam , , Muo , „ 24 . Jam ,
„ Bavaria , „ Stahl , . 24 . Juu .

Näheres bei dem Schiffsmakler 2tUgnst Bvtteu , Wm . Mlner ' s Nachfolger , Hamburgs
und den bevollmächtigten Agenten für tas Großherzogthum Baden : Herren LLalther Hk
v . Neckow , Mich . Wirsching , Nabus dt Sroll , Gundlach Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mailicheren und ur Kreibuefti . Br . , Elsendahnstraße 26 ,
1L . Schwarzmann in Keyl a Nhein , <§ . G . Ehrmann in Lrraßburg uno
Ccnrad Herold in Alannheiu ».

Buchdruckerei-Verkauf.
Z .161 . 1. Aus Gesundherterültsichlen ist ern sthr

einrrägltcheS Buchdruckerrigeschäfl in einer reftrmiricn
Stadt oer deuischin Schweiz , das jährlich miuSrstcnS
6000 Fraakcn netto abwirft , sur eit Summr von
36,000 Franten zu vrrkauten . ES ist nicht nöthig ,
tag d - r Känfir Fachmann sei , da - in solcher schon
Jahre lang oresem Ge >chäfle unter beschcideneu An -
Ipruchen rvrgrstanden ist.

Für einen kleinen « apiialisten , dessen blose Zins -
Erutünsre zur Ernährung einer Familie nichr yin -
reichen , vieler sich hier eure ,eltene G - t -gentzeii , eine ge-
stchcrie angcnrhme Ernsten ; zu erwelbcn .

Franknte , mit Obtüre n 0 403 b -z. rchnele Offerten
bejorvert drc Annencen - Expedrtion von HLLsLNftrvn
H0, Pvtziar in Basel . 01443 .

Gefchüfts -Antrag .
x Z 2Sö . 1 . Et » leü Zahrur bepehendes kteun « Holz -
waareniabrtkaiions - Gcjchäll . netches jährlich über
2ä00 st. rentabel gemacht werden kann , zu dessen An¬

laut uno Fvnvtlireb höchn -ns 40oO fl. Kapital ertoi -
Lerlrch uns gerade kerne kaufmännische Kennlinsse
nöihig sinv , ist zu verkanten .

SchrMUche Öffeile unrec Oüi^ re 4 6 Nr . 9 bcjör -
d rr die Erp esuron dnser Zeitung . _

Z . 196 . 2 . Karlsruhe .
^ U' der Buchführung kun -

junger Mann , der Fran -
zösitch uno >-rngtisih tpricht und jchccibr, wüiijchr sich
wo möglich rn einem Hotel zu ptacrren , da derselbe
viele Zapre in Hotels tctvir :c.

Zu erfragen rm Darmstäoicr Hof in Karlsruhe .

Z .193 . 2 . Baden - Baden .

Au verkaufen
ein Landauer uno ein

t. Biktorta - Wagen .
Näheres za ersragerrk ,

von HH . ÄiLUer dL 1Lvn > . , Ban -
ers in

Der Unterzeichnete beabsichtigt we¬
gen Geschäftsveränderung sein mitten
in der Stadt an der Hauptstraße und
am Marktplätze in unmittelbarer Nähe
des Großh . Kreis - und Hofgerichts ,
Amtsgerichts , Bezirksamt / und Rath¬
hauses gelegenes

Gasthaus zur neuen Pfalz
mit Realwirthschaitsgerechtigkeit am

Dienstag den 30 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr^

aus hiesiger Rathskanzlei einer öffent¬
lichen Versteigerung auszuseßen .

Inzwischen kann auch ein Privat -
verkaus abgeschlossen werden .

Auswärtige Steigerer werden er¬
sucht , beglaubigte Vermögenszeugnisse
beizubringen .

Um weitere Auskunft möge man
sich an den Unterzeichneten Eigenthü -
mer wenden .

G . Schmidt
zur neuen Pfalz .

Z .230 . 1 . Neuhautz .

Holzverstcigcrnng.
Aus dem Grundbcrrlich von Degenfeld ' schrn

Waledistnkl Melkschlag , in der Nähe von Neuhauh ,
werden am
Donnerstag Leu N . und Freitag den 12 . Mai l . I ,

jeweils Morgens 0 Uhr anfangend ,
nachbezeiwnete Holzlorümente versteigert , at « :

4 Glattbuchcn -Ktötze,
21 Stämme Eichen , Bau - und Wagnerholz ,

2 Bauaspcn,
129 Klafier buchenes Scheitholz ,

17 /̂ » . eichenes dlo .
V« - forlenes dto .

1 „ ropenes dto .
53V . „ Stockholj ,

1S682 Stück Wellen .
Die Versteigerung beginnt an der SteinSfurihcr

Grenze .
Sinsheim , den 4 . Mai 1871 .

Frhrl . von Deaenfeld ' scheS Rentamt Ehrstädt .
Fleischmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungrn.

W .812 . Nr . 1071 . Karlsruhe . In Anklage¬
sachen gegen den Dienstknecht Georg Karcher von
Ittersbach wegen Unterschlagung wird Tagsahrt znr
Hauptverhandlung ans

Dienstag den 23 . Mai 1871 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumt , und wird hiezu der genannte Angeklagte
mit dem Aufügen in den Sitzungssaal der Strafkam¬
mer des Großh . Kreis - und Hofg >r >chts dahier vorge -
laden , daß er sich 14 Tage vorher bei dem Untersu¬
chungsgericht — Großb . Amtsg richt Ettlingen — zu
stellen habe , und die Verhandlung und Abnrtheilung
üattfinden wird , wenn er auch nicht erlckeiren sollte .
Dies wird dem z. Zt . an unbekanntem Orte abwesen¬
den Angeklagten biermit eröffnet .

Karlsruhe , den 28 . April 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer ,

Sachs .
Hurl e.

Vermischte Bekanntmachungen .
Z,224 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerung .
Gelegentlich des Verkant « von herrenlosen Reisc -

efsekten > nd Frachtgütern werden am
Montag den 8 . d . M .

in den Räumlichkeiten des Haupnnagrzins 30 Ztr . ab¬
gängiges Wolltuch von Eisenbahnwagen und 2b4Slück
Bahnwarkemützen von Wachstuch mir Meisingbetchläg
im Sleigerungsivtge dem Verkaufe auSgcsctzt werden .

Karls , ude , den 3 . Mai 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn - Magazine .

Z2ld . 1 . Karlsruhe ,

Vergebung von Steinhauer¬
arbeiten.

Die Steinhauerarberlen für das neuzuerbauende
Schwimmbad zu Badenweiler sollen im Soumisstons¬
wege in Akkord gegeben werden . Pläne , Kosten über -
schtag und Bkvmgnißhefte können täglich auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle , sowie auf dem Bau¬
bureau in Badenweiler «ingesehen werden .

Die Angebote st , d längstens
Montag den IS . d . M » Nachmittags 8 Uhr ,

versiegest und porloirei , mit der Ausjchrrtr : Soumis¬
sion lüc Lteinhauerarbeir ' auf dem Baubureau in
Badenwriler einzureichen , zu welcher Zeit auch die
Seumrssionscröffnung stallfinden wird .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1871 .
Großherzogliche Baudirektion .

Leonhard .
rät . Lorenz .

Z .228 . Wagbäusel .

Gesuch .
Unterzeichneter sucht bro 1 . Ju , i l. I . einen tüchti¬

gen , im Post - , Eiienbahn - und Telegr - phendimü ge¬
übten Privatgehilfm , und sind die bezüglichen Zeug¬
nisse der der Bewerbung wir einzusendcn .

Waghäuül , den 4 . Mai 1871 .
Karl Wunsch , Post - und Eisenbahmrpeditor .

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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